
Das Millennium, der
Jahreswechsel ins
neue Jahrtausend,
war eine unvergess-

liche Silvesternacht. Zwi-
schen lauter Euphorie und
leiser Angst war es endlich
da: das Jahr 2000. Zurück in
die besondere Atmosphäre
dieserZeitentführtdasMusi-
cal „The Time is now” das
Publikum ab dem 29. August
in der Halle 207. Zwischen
Popkultur, Aufbruchstim-
mung und persönlichen He-
rausforderungen erzählt die
neue Produktion des Volks-
theatersommers von einer
Generation auf der Suche
nach ihrem eigenen Weg.

ImMittelpunktstehtJohan-
na, die ihre Kleinstadt und
auch ihre Eltern hinter sich
lässt und mit großen Hoffnun-
gen nach Berlin aufbricht.

Dort angekommen, verläuft
alles anders, eine herbe Ent-
täuschung wirft sie aus der
Bahn, und sie landet in einer
typischen Berliner Wohnge-
meinschaft. Dort trifft sie auf
Atze, denDauerstudentenmit
großen Ideen und wenig Zeit-
druck, auf Sandra, die sich al-
le Optionen offenhält, auf
Ben, den träumerischen Idea-
listen und die ehrgeizige Vik-
toria, die irgendwas mit Me-
dien macht. Unterschiedli-
cher könnte diese Gemein-
schaft von Individualist:innen
kaum sein. Doch als der WG
der Strom abgestellt werden
soll, hat Viktoria die rettende
Idee. Die Gruppe erhält ein
verlockendes Angebot, was
sie ganz unverhofft ins Ram-
penlicht stellt und die Realität
aller ins Wanken bringt. Und
auch für Johannas Eltern,

Gabriele und Andreas,
kommt mit dem Auszug der
Tochter der Moment, einen
neuen Blick auf ihre Bezie-
hung zu werfen.

Musikalischnimmt„TheTi-
me is now” die Besucher:in-
nen mit auf eine Reise durch
die Hits der frühen 2000er
Jahre.DiemusikalischeLeite-
rinCindyWeinholdarrangiert
die Songs der Zeit eigens für
eine achtköpfige Live-Band
und verhilft bekannten Ohr-
würmern zu neuem Klang.
Mitdabeiu.a.Silbermondund
Juli, Linkin Park und Avril La-
vigne und Partyhymnen wie
„Music” von Madonna.

Regisseurin Catharina Fil-
lers ist für diese Arbeit zum
ersten Mal am Volkstheater
Rostock zu Gast. Gerade erst
wurde ihre Inszenierung „Fi-
esta” des echtzeit-theater in

Münster für den renommier-
ten Theaterpreis DER FAUST
2026 nominiert.

Mit viel Musik, Humor und
einem Hauch Nostalgie
bringt das Musical das Le-
bensgefühl der 2000er auf die
Bühne und feiert eine Gene-
ration, die zwischen Chaos
und großen Träumen ihren
Platz sucht. Denn was pas-
siert, wenn wir den Mut ha-
ben, neue Wege zu gehen?
Manchmal braucht es nur
einen Moment, um alles zu
verändern. Und dieser Zeit-
punkt ist Jetzt!

Also jetzt Tickets sichern.
Arne Bloch

TERMIN:
Premiere „The Time is now”
29. August, 19:30 Uhr, Halle 207
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Gemeinsam feiern, gemeinsam abheben: Das Ensemble bringt den Sound, die Energie und das Lebensgefühl einer ganzen Generation auf die Bühne. Foto: ThomasUlrich

Das Comeback der 2000er
Das neue Musical „The Time is now”
in der Halle 207
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lermit dem„GrooveSympho-
ny“-Kollektiv, das sich grenz-
überschreitenden Musikpro-
jekten, speziell der Fusion or-
chestraler und elektronischer
Klängewidmet. Die Arrange-
ments für das Orchester hat
Christian Dellacher geschrie-
ben, der außerdem die musi-
kalische Leitung an diesem
Abend übernimmt.
Bereits zumsechstenMal ist

„Groove Symphony“ zu Gast
in Rostock – und will das Pu-
blikum erneut mit seiner ein-
zigartigen Verbindung aus
Clubsound und Orchester-
klang begeistern.

Dr. Barbara Volkwein

TERMIN:
„Groove Symphony“,
9. September, 19:30 Uhr,
Halle 207

der Norddeutschen Philhar-
monie Rostock gelingt dieser
Kreativ-Connection beim
Volkstheatersommer eine be-
rauschende Mixtur aus Sym-
phonic Techno, Pop, einem
SchussHouse, R’n’B und sym-
phonischem Jazz.
Das Konzert ist die zweite

Zusammenarbeit der Künst-

Dapayk & Padberg. Foto: Sarah Storch

Was bedeutet uns der Urlaub?
Was bietet die Urlaubszeit außer der so
wichtigen Erholung? Im Englischen steht
der Begriff „summer break“ sehr treffend
für eine Unterbrechung des Alltags. Er
steht für dieMöglichkeit, aus dem ge-
wohnten Rhythmus auszusteigen, Ab-
stand zu gewinnen. Der deutsche Begriff
„Urlaub“ leitet sich von „Erlauben“ ab,
von der Bitte oder der Genehmigung sich
für eineWeile entfernen zu dürfen. Beides
verweist auf die Chance, den Alltag hinter
sich zu lassen, um dannmit mehr Abstand
darauf zu schauen, was uns wichtig ist
und was wir verändern wollen.
Nach der tariflichen Sommerpause füllt

sich unser Theater nun wieder mit Leben.
Die Kolleginnen und Kollegen kehren zu-
rück, berichten einander von ihren Som-
merabenteuern. Genau jetzt haben wir
dieMöglichkeit, im Rückblick auf die ver-
gangene Spielzeit Dinge zu benennen,
die wir verbessern können. Ebenso
schauen wir zurück auf Projekte und Er-

fahrungen, auf die wir stolz sind. Aus sol-
chem aktiven Rückblick können wir Er-
kenntnis und Energie für das Kommende
gewinnen.
Nach der Belegschaft kommen dann

Sie, unsere Gäste, wieder in unsere Spiel-
stätten. Erst mit Ihnen wird aus viel Vor-
arbeit ein gemeinsam erlebter Theater-
abend – gern auch ein gemeinsam zu dis-
kutierender. Ich freue mich auf viele Be-
gegnungen dabei, auf wohlbekannte Ge-
sichter ebenso wie auf Menschen, die
unser Theater zum erstenMal besuchen.
ImNamen aller Mitarbeite-
rinnen undMitarbeiter
heiße ich Sie herzlich
willkommen und wün-
sche Ihnen und uns einen
erfolgreichen Start in die
neue Saison.

Ihr
Ralph Reichel

Elektronische Beats –
orchestrale Magie
DAPAYK & PADBERG präsentieren mit der Norddeutschen
Philharmonie Rostock ein außergewöhnliches Konzerterlebnis

Die Resonanz war
überwältigend: Da-
payk flashte beim
letzten „Groove Sym-

phony“-Konzert das Rosto-
cker Publikum – und erntete
dafür minutenlang Standing
Ovations. Nun kehrt der Mu-
siker, Labelbetreiber und
Technoproduzent zurück in
die Halle 207, und zwar mit
prominenter Verstärkung: als
DuomitEhefrauEvaPadberg.
An diesem Abend präsen-

tieren „Dapayk & Padberg“
ihre Songs, die sich zwischen
Techno, Ambient und Pop be-
wegen. Die Weggefährten
Douglas Greed und VARS
supporten die beiden – Greed
mit seinen farbenfrohen Mi-
xen aus Deep House, Elektro-
nica sowie entspanntem Acid
undVARSmiteinerFusionaus
Club und melancholischem
Songwriting. Gemeinsam mit

KURZ & KNAPP

Gemeinsam singen
Alle, die Freude am Singen
haben, sind herzlich eingela-
den Teil einer besonderen
musikalischen Aktion zu
werden und am 7. September
mit ihrer Stimme ein positi-
ves Zeichen zu setzen: für
Gemeinschaft, für Kultur und
für ein demokratischesMit-
einander. Eine Initiative der
hmt Rostock und des Volks-
theaters unter Mitwirkung
zahlreicher Kultureinrichtun-
gen, der Universität Rostock
– und Rostocker Chören.
Jede Stimme zählt.
TERMIN:
„Dafür! Gemeinsames Singen
für Demokratie“, 7. September,
17:30 Uhr, NeuerMarkt

Ein Volksbürger
Eine Versuchsanordnungmit
enormer politischer Brisanz:
In einer Reihe von Pressekon-
ferenzen wird der rasante
Aufstieg eines populistischen
Ministerpräsidenten und die
daraus resultierende Bedro-
hung der Demokratie erzählt.
Das eigenmächtige Handeln
des Politikers fordert die Bun-
desregierung heraus und
führt bis zummöglichen Ein-
satz des bisher nie ange-
wandten Artikels 37 des
Grundgesetzes, der „Bundes-
zwang“. Schauspieler Fabian
Hinrichs stellt die Hauptfigur
als charismatischen Verführer
dar, der das staatliche System
mit Charme und Intelligenz
aushebelt. Gezeigt wird die
Filmfassung der politischen
Farce, die auf den Recher-
chen des Verfassungsblog-
Teams umMaximilian Stein-
beis basiert, mit anschließen-
der Podiumsdiskussion.
TERMINE:
„Ein Volksbürger“, 11. September,
10:00 + 19:30 Uhr, Großes Haus

Ein Volksbürger. Foto: Dieter Hartwig
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Auftakt mit Verdi
„RIGOLETTO“ ERÖFFNET DIE SAISON im Großen Haus – eine Matinee
am 20. September gewährt erste Einblicke

M it Giuseppe Verdis „Ri-
goletto“ startet die 132.

Spielzeit imGroßenHaus.Die
Arie des Herzogs von Man-
tua, „La donna è mobile“,
machte die Oper weltbe-
rühmt. Hinter diesem Ohr-
wurm verbirgt sich ein pa-
ckendes Drama um Macht,
Liebe und Vergeltung. Im

Mittelpunkt steht derHofnarr
Rigoletto, dessen Spott zur
Maskewird, bis das Schicksal
seine Tochter Gilda ins Visier
des Herzogs rückt. Wer vor
der Premiere am 2. Oktober
mehrüberWerkundInszenie-
rung erfahren möchte, ist bei
der Matinee am 20. Septem-
ber richtig: Sie bietet span-

nende Einblicke und musika-
lische Kostproben der neuen
Rostocker Produktion in der
Regie von Christian Poewe.

TERMINE:
Matinee, 20. September, 11:00 Uhr,
Kleines Foyer, Eintritt frei
Premiere „Rigoletto“, 2. Oktober,
19:30 Uhr, Großes Haus

Gemeinsam in die Spielzeit
Ein Fest für alle mit Show, Musik und Aktionen –
am 13. SEPTEMBER auf dem Theatervorplatz

Bald ist es soweit: Die
neue Spielzeit steht in
den Startlöchern und
das wird natürlich ge-

bührendgefeiert!Unser tradi-
tionelles Spielzeiteröffnungs-
fest wächst in diesem Jahr zu
einem ganztägigen Event für
alle. Am 13. September ver-
wandeln Künstler:innen, Mit-
arbeiter:innen und Rostocker
Communities den Theater-
vorplatz in einen Ort der Be-
gegnung.
Zu Beginn laden persönli-

che Tischgespräche mit En-
semble-Mitgliedern bei Kaf-
fee und Kuchen zum gemüt-
lichen Kennenlernen ein.
Frisch gestärkt heißt es dann:
Showtime! Bei der beliebten
Präsentation der Spielzeit
werden erste Kostproben aus

dem kommenden Programm
geboten und die neuen Ge-
sichter am Volkstheater vor-
gestellt. Perfekt, um sich auf
eineunvergesslicheSpielzeit
einzustellen, denn bis zu den
ersten Premieren, darunter
Klassiker wie „Rigoletto“,
„Die Fledermaus“ oder „Die
Legende von Paul und Pau-
la“, ist es nun nicht mehr
weit!
Am Nachmittag erwartet

die Besucher:innen auf dem
Vorplatz ein vielfältiges
Workshop-Angebot von Sal-
saüberBody-Paintingbis hin
zu Parkour. Und wer schon
immer mal ein originales
Kostümteil mit nach Hause
nehmen wollte, ist bei unse-
remkleinen Fundus-Verkauf
genau richtig – die perfekte

Chance, um auf der nächsten
Party zu glänzen.
Undwiestartetmanambes-

ten in denAbend?Naklar,mit
Pizza! An einer langen Tafel
wird gemeinsam gegessen,
bevor Cindy Weinhold und
Bandein „Best of Sommermu-
sicals“ präsentieren, wobei es
sicher niemanden lange von
der Tanzfläche fernhält. Zum
krönendenAbschlussbringen
DJs den Vorplatz noch einmal
zum Beben und sorgen für
einen musikalischen Aus-
klang unter freiemHimmel.

Maja Sophie Klein

TERMIN:
„Auftakt“, 13. September,
12:00 – 21:30 Uhr, Theatervor-
platz, Eintritt frei

Bühne frei für die kommende Theatersaison! Foto: ThomasMandt

WIEDER DA

The Black Rider
„Der Freischütz“ neu erzählt,
mit der Musik von TomWaits:
InWilliam S. Burroughs‘ Ver-
sion des Stoffes gerät Wil-
helm auf der Jagd nach Liebe
und Anerkennung in einen
verhängnisvollen Pakt. Mit
den mystisch-melancholi-
schen Songs von TomWaits
entsteht ein einzigartiger
Theaterabend zwischenMär-
chen, Albtraum und düsterer
Klangwelt. Ab September ist
die Inszenierung imGroßen
Haus zu erleben.

TERMIN:Wiederaufnahme
„The Black Rider“, 20. September,
18:00 Uhr, Großes Haus

Anatevka
„Anatevka“ kehrt im Okto-
ber zurück auf die Bühne!
Nachmehreren ausverkauf-
ten Vorstellungen ist das er-
folgreicheMusical erneut im
Großen Haus zu erleben.
Tevjes Ringen um den Zu-
sammenhalt seiner Familie
macht das Stück zu einer be-
wegenden Geschichte über
Liebe, Verlust und die Frage:
Was bedeutet Tradition,
wenn dieWelt sich doch ste-
tig verändert?

TERMIN:Wiederaufnahme
„Anatevka“, 24. Oktober, 19:30 Uhr,
Großes Haus

Anatevka. Foto: ThomasMandt

The Black Rider. Foto: ThomasUlrich
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• Sa., 29.08.
Premiere 19:30 Uhr / Halle 207
The Time is now
DasMusical mit den Hits der frühen 2000er

• So., 30.08.
15:00 Uhr / Ateliertheater
Puppenatelier: Eine Hand voll Drachenfeuer
Figurentheater Winter / Ab 4 Jahren
18:00 Uhr / Großes Haus
Heidenreich exklusiv:
Ich hab imTraumgeweinet
Robert Schumann, Johannes Brahms und
Marc-Aurel Floros / Leitung: Svetlomir
Zlatkov / Lesung: Elke Heidenreich
18:00 Uhr / Halle 207
The Time is now
DasMusical mit den Hits der frühen 2000er

•Mo., 31.08.
09:00 + 11:00 Uhr / Ateliertheater
Puppenatelier: Eine Hand voll Drachenfeuer
Figurentheater Winter / Ab 4 Jahren

• Di., 01.09.
17:30 + 20:00 Uhr / Kleine Komödie
Warnemünde
Li.Wu. inWarnemünde:
Die reichste Frau derWelt
Filmvorstellung / ro-cine e.V.
19:30 Uhr / Halle 207
The Time is now
DasMusical mit den Hits der frühen 2000er

•Mi., 02.09.
19:30 Uhr / Halle 207
The Time is now
DasMusical mit den Hits der frühen 2000er

• Fr., 04.09.
19:30 Uhr / Halle 207
The Time is now
DasMusical mit den Hits der frühen 2000er
20:00 Uhr / Kleine KomödieWarnemünde /
Gastspiel
Edith – Chansons für die Ewigkeit
Ein Geschichtenkonzert mit Jacqueline
Boulanger

• Sa., 05.09.
19:30 Uhr / Halle 207
The Time is now
DasMusical mit den Hits der frühen 2000er
20:00 Uhr / Kleine KomödieWarnemünde /
Gastspiel
Edith – Chansons für die Ewigkeit
Ein Geschichtenkonzert mit Jacqueline
Boulanger

• So., 06.09.
15:00 Uhr / Großes Haus / Ausverkauft
1.Classic Light / Alles romantisch
Johannes Brahms, Carl Goldmark, Max
Bruch u.a. / Maria Zontova, Violine / Leitung
undModeration: Svetlomir Zlatkov
18:00 Uhr / Halle 207
The Time is now
DasMusical mit den Hits der frühen 2000er
18:00 Uhr / Kleine KomödieWarnemünde
Merci,Chérie
Musikalische Zeitreisen / Folge 1 / Mit Frank
Buchwald

•Mo., 07.09.
17:30 Uhr / Neuer Markt
Dafür! Gemeinsames Singen für Demokratie

•Mo., 14.09.
10:00 Uhr / Ateliertheater
22 Bahnen
Schauspiel nach dem Roman von Caroline
Wahl
20:00 Uhr / Kleine KomödieWarnemünde
BlueMonday – Ein Hauch vonNewYork
Mit Andreas Pasternack und Gästen

• Di., 15.09.
19:30 Uhr / Halle 207
Letzte Chance The Time is now
DasMusical mit den Hits der frühen 2000er

•Mi., 16.09.
20:00 Uhr / Kleine KomödieWarnemünde /
Gastspiel
Die Guten: Comedy-Konzert
100 Jahre Pop-Musik, 2 Musiker. 1 Menge
Blödsinn / Mit Marian Hoffmann undMartin
Pollok

• Do., 17.09.
20:00 Uhr / Kleine KomödieWarnemünde /
Gastspiel
Die Guten: Comedy-Konzert
100 Jahre Pop-Musik, 2 Musiker. 1 Menge
Blödsinn / Mit Marian Hoffmann undMartin
Pollok

• Fr., 18.09.
20:00 Uhr / Kleine KomödieWarnemünde
Alte Liebe
Nach dem Roman von Elke Heidenreich und
Bernd Schroeder

• Sa., 19.09.
19:30 Uhr / Großes Haus / Gastspiel
Stern-ComboMeißen: …und dieWege sind
nochweit
Live-Tour 2025/26
20:00 Uhr / Ateliertheater
22 Bahnen
Schauspiel nach dem Roman von Caroline
Wahl

• So., 20.09.
11:00 Uhr / Kleines Foyer / Eintritt frei
Matinee: Rigoletto
Einführung in die neueMusiktheater-
Inszenierung
15:00 Uhr / Ateliertheater
Puppenatelier: Die kleineMeerjungfrau
Musical mit Puppen / Theater Phoebus /
Ab 4 Jahren
Wieder da 18:00 Uhr / Großes Haus
The Black Rider
(TheCasting of theMagic Bullets)
Regie der Originalproduktion von Robert
Wilson / Musik von TomWaits / Liedtexte
von TomWaits und Kathleen Brennan / Buch
vonWilliam S. Burroughs / Original
Orchestration von Greg Cohen und Tom
Waits / Dramaturgie vonWolfgangWiens
18:00 Uhr / Halle 207
1. Philharmonisches Konzert: Schicksale
Felix Mendelssohn Bartholdy, Maria Herz,
Ernest Bloch, Leonard Bernstein / Raphaela
Gromes, Violoncello / Leitung: Markus L.
Frank / Im Anschluss: Philharmonische
Lounge
18:00 Uhr / Kleine KomödieWarnemünde
Alte Liebe
Nach dem Roman von Elke Heidenreich und
Bernd Schroeder

SPIELPLAN AUGUST/SEPTEMBER
Eine Initiative der hmt Rostock und des
Volkstheaters / Mit vielen Rostocker Kultur-
institutionen, der Universität – und
Chören Rostocks

•Mi., 09.09.
19:30 Uhr / Halle 207
Groove Symphony
Clubmeets Classic / Dapayk & Padberg
feat. Norddeutsche Philharmonie Rostock /
Support: Douglas Greed, VARS

• Do., 10.09.
19:00 Uhr / Halle 207 / Gastspiel
Vivaldi recomposed
Daniel Hope & das Zürcher Kammerorches-
ter / Festspiele MV
Wieder da 20:00 Uhr / Ateliertheater
22 Bahnen
Schauspiel nach dem Roman von Caroline
Wahl

• Fr., 11.09.
10:00 + 19:30 Uhr / Großes Haus / Gastspiel
Ein Volksbürger
Eine politische Farce von NICO AND THE
NAVIGATORSmit Fabian Hinrichs /
Screeningmit Podiumsgespräch im
Wahljahr 2026

19:30 Uhr / Halle 207
The Time is now
DasMusical mit den Hits der frühen 2000er
Premiere 20:00 Uhr / Kleine Komödie
Warnemünde
Achtsammorden
Krimikomödie nach dem Roman von Karsten
Dusse / Bühnenfassung von Bernd Schmidt

• Sa., 12.09.
19:30 Uhr / Großes Haus
Opera re:told
Ein Projekt von Frederic Böhle mit dem
Musiktheater-Ensemble des Volkstheaters
19:30 Uhr / Halle 207
The Time is now
DasMusical mit den Hits der frühen 2000er
20:00 Uhr / Kleine KomödieWarnemünde
Alte Liebe
Nach dem Roman von Elke Heidenreich und
Bernd Schroeder

• So., 13.09.
12:00 – 21:30 Uhr / Theatervorplatz /
Eintritt frei
Auftakt
Spielzeiteröffnungsfest für alle

Freischütz trifft TomWaits: „The Black Rider (The
Casting of theMagic Bullets)". Foto: ThomasUlrich
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SPIELPLAN SEPTEMBER

„Die Fledermaus“ ist ja nicht
umsonst die bekannteste
Operette. Ich glaube, das
liegt daran, dass sie alle Zu-
taten, die es für einen gelun-
genen Theaterabend
braucht, hervorragend ver-
mischt. Intrige, Prunk und
Pracht, Humor und Schmäh,
das abgelöscht mit literweise
Champagner.

Was kann das Publikum an
diesemAbend erwarten?
Spannung, Spiel und Schoko-
laden! Zwei Stücke zum Preis
von einem! Ein phänomena-
les Sänger:innen-Ensemble –
und das Versprechen, dass
man für den nächsten Besuch
desMusiktheaters keinen
Opernführer studieren muss!

TERMIN: „Opera re:told“,
12. September, 19:30 Uhr,
Großes Haus

•Mo., 21.09.
09:00 + 11:00 Uhr / Ateliertheater
Puppenatelier: Die kleineMeerjungfrau
Musical mit Puppen / Theater Phoebus /
Ab 4 Jahren
18:00 Uhr / Halle 207
1. Philharmonisches Konzert: Schicksale
Felix Mendelssohn Bartholdy, Maria Herz,
Ernest Bloch, Leonard Bernstein / Raphaela
Gromes, Violoncello / Leitung: Markus L.
Frank

• Di., 22.09.
19:30 Uhr / Halle 207
1. Philharmonisches Konzert: Schicksale
Felix Mendelssohn Bartholdy, Maria Herz,
Ernest Bloch, Leonard Bernstein / Raphaela
Gromes, Violoncello / Leitung: Markus L.
Frank
20:00 Uhr / Kleine KomödieWarnemünde
Achtsammorden
Krimikomödie nach dem Roman von Karsten
Dusse / Bühnenfassung von Bernd Schmidt

•Mi., 23.09.
20:00 Uhr / Kleine KomödieWarnemünde /
Gastspiel
Vorwärts immer, rückwärts nimmer
DDRComedy

• Do., 24.09.
20:00 Uhr / Kleine KomödieWarnemünde /
Gastspiel
Vorwärts immer, rückwärts nimmer
DDRComedy

• So., 27.09.
17:00 Uhr / Großes Haus / Gastspiel
Ein Abendmit Henry Hübchen
undmusikalischer Umrahmung
vonGünther Fischer
Der KULTURTALKmit Robert Rauh
18:00 Uhr / Kleine KomödieWarnemünde
Achtsammorden
Krimikomödie nach dem Roman von Karsten
Dusse / Bühnenfassung von Bernd Schmidt
18:00 Uhr / Kunsthalle Rostock
1. Kammerkonzert: Durch Raumund Zeit
Johann Christoph Pezel, Oskar Frederik
Lindberg, Thorvald Hansen, Ifor James,
Eugène Bozza u.a. / Jisu Jeon, Fagott /
Christian Packmohr, Trompete / Ulrike Mai,
Klavier
20:00 Uhr / Ateliertheater
22 Bahnen
Schauspiel nach dem Roman von Caroline
Wahl

•Mo., 28.09.
10:00 Uhr / Ateliertheater
22 Bahnen
Schauspiel nach dem Roman von Caroline
Wahl

•Mi., 30.09.
Wieder da 20:00 Uhr / Kleine KomödieWar-
nemünde
So oder so ist das Leben
Musikalische Zeitreisen / Folge 7 /
Geschichten, Lieder und Chansons

• Fr., 25.09.
Premiere 20:00 Uhr / Ateliertheater
Baltic Perspectives
Tanztheater von Choreografinnen aus dem
Ostseeraum

• Sa., 26.09.
19:30 Uhr / Großes Haus / Gastspiel
CarolineWahl: 1999Meter über demMeer
Die Autorin geht mit ihrem neuen Roman auf
Tour / In Kooperation mit dem Literaturhaus
Rostock
Wieder da 20:00 Uhr / Kleine KomödieWar-
nemünde
Offene Zweierbeziehung
Komödie von Franca Rame und Dario Fo

Wieder da: „22 Bahnen" - nach dem Roman von
CarolineWahl. Foto: ThomasMandt

Rigoletto und die Fledermaus an einem Abend
Frederic Böhle bringt OPERA RE:TOLD erstmals nach Rostock

Oper ist nur was für Ken-
ner? Frederic Böhle be-

weist mit seinem preisge-
krönten Format „Opera
re:told“ das Gegenteil:
Mit Witz, Neugier und
packendem Erzählen
macht er große Werke
überraschend nahbar.
Am 12. September prä-
sentiert der Schauspieler
und Sänger Verdis „Rigo-
letto“ und Strauß‘ „Die Fle-
dermaus“ an einem Abend.
Im Interviewverrät er,wie die
Idee zu diesem Projekt ent-
stand.

Frederic Böhle,wie kam es zu
„Opera re:told“?
Die Idee entstand eigentlich
aus einer persönlichen Not.
Ich liebe dasMusiktheater,
aber leider bin ich selten da-
zu gekommen, das Libretto
vor einemOpernbesuch zu

studieren, undmanchmal
hat´s nicht mal für denWiki-
pedia-Artikel, geschweige
denn für das Programmheft
gereicht. Und selbst wenn,
konnte ich manchmal den
verwickelten Plots auf der

Bühne, die auch schon zu
ihrer Uraufführung den Zu-
schauer:innen einiges an
Vorwissen abverlangt ha-
ben, nicht richtig folgen.
Da dachte ich mir: Wa-
rum nicht alsoMusik-
vermittlung für Erwach-
sene?

Worin liegt der besondere
Reiz von „Rigoletto“?
Das Spannendste ist sicher-
lich das Aufbegehren des
Narren gegen seinen mora-
lisch völlig verdorbenen
selbstherrlichen Vorgesetz-
ten. Rigoletto selbst ist ja
eine höchst ambivalente Fi-
gur und scheitert letztend-
lich. Aber ich denke das Pu-
blikum erkennt, wer der
eigentliche Bösewicht ist …

Warum ist „Die Fledermaus“
bis heute so beliebt?

Lachen, Staunen und Verstehen:
Frederic Böhle macht Lust auf Klas-
siker. Foto: Frederic Böhle
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Verborgene Schätze
RAPHAELA GROMESmusiziert beim 1. Philharmonischen
Konzert das vergessene Cellokonzert von Maria Herz

Als die „wohl erfolg-
reichste deutsche
Cellistin der Gegen-
wart“ bezeichnete

das „Rondo Magazin“ die ge-
bürtige Münchnerin Raphaela
Gromes. Zum drittenMal folgt
die Ausnahmecellistin einer
Rostocker Einladung. Bei der
Philharmonischen Saison-
eröffnung wird sie neben Er-
nest Blochs „Schelomo“ das
Cellokonzert der jüdischen
Komponistin Maria Herz
musizieren.

2024 spielten Sie die
Erstaufführung dieser
Wiederentdeckung.
Wie haben Sie dieses
„vergesseneWerk“
aufgespürt?
Raphaela Gromes:
Eigentlich hat Maria
Herz mich gefunden –
und zwar in einemMo-
ment, in dem das Programm
meines Albums „Fortissima“
fast vollständig feststand. In
dieser Zeit bekam ich überra-
schend eine E-Mail mit der
Betreffzeile „Cellokonzert
meiner Großmutter Maria
Herz“. Der Absender war Al-
bert Herz, ihr Enkel. Er hatte
von meiner Suche nach ver-
gessenerMusik gehört und
fragte, ob ich mir das Konzert
seiner Großmutter ansehen
würde. Er wusste lange Zeit
nicht, dass sie nicht nur Pia-
nistin, sondern eine bedeu-
tende Komponistin gewesen
war. Maria Herz war nach der
Machtübernahme der Natio-
nalsozialisten emigriert. Im
Exil komponierte sie nicht
mehr – sie verstummte voll-
ständig.
Als ich dieMusik zum ersten
Mal hörte, war ich sofort
elektrisiert. Das Konzert war
genau dasWerk, nach dem
ich gesucht hatte.

Was zeichnetMaria Herz als
Komponistin aus?
IhreMusik ist harmonisch
kühn, modern und stilistisch
kaum eindeutig einzuordnen.

Man hört Einflüsse des Ex-
pressionismus, der Neuen
Sachlichkeit und stellenweise
auch neobarocker Strukturen
– dennoch klingt sie unver-
wechselbar nachMaria Herz.
Das Cellokonzert ist ein ein-
drucksvolles Beispiel dafür.
Mich fasziniert der enorme
Spannungsbogen: Es beginnt

voller innerer Unruhe, mit
einer oft düsteren, suchenden
Atmosphäre, die sich immer
weiter verdichtet. Am Ende
entlädt sich diese Spannung
in einem virtuosen, mitreißen-
den Freylekhs – einem jüdi-
schen Tanz voller Energie und
Lebensfreude.

Kombiniert haben Sie das
Konzert mit Blochs „Schelo-
mo“.Was hat Sie dazu bewo-
gen?
Entscheidend ist für mich der
musikalische Dialog, der zwi-
schen denWerken entsteht
und die Verwendung des Cel-
los als Erzähler. In „Schelo-
mo“ wird das Cello zur Stim-
me König Salomos: zu einer
Stimme, die nachdenkt, klagt
und nach Antworten sucht.
BlochsMusik ist ungemein ci-
neastisch. Sie erinnert mich
oft an große Hollywood-Film-
musik. Auch bei Maria Herz
empfinde ich das Cello nicht

in erster Linie als virtuoses So-
loinstrument, sondern als
menschliche Stimme, die sich
gegen ein großes Orchester
behaupten muss. BeideWer-
ke stellen existenzielle Fra-
gen, aber ihre musikalischen
Sprachen sind vollkommen
unterschiedlich.
Mich reizt außerdem, dass
hier ein berühmtesMeister-
werk und eine beinahe verlo-
rene Komposition gleichbe-
rechtigt nebeneinanderste-
hen. Genau solche Ver-
bindungen wünsche ich
mir: Bekanntes und
Unbekanntes nicht
voneinander zu tren-
nen, sondern mitei-
nander ins Gespräch
zu bringen.

Mit welchen Gefühlen
reisen Sie nach Rostock?

Mit großer Vorfreude. Ich
bin demOrchester sehr
dankbar für seine Offenheit
und Neugier, sich auf zwei
Werke einzulassen, die beide
enorme Anforderungen stel-
len. Solche Programme ent-
stehen nur, wenn alle Betei-
ligten bereit sind, gemeinsam
auf Entdeckungsreise zu ge-
hen. Ich freue mich, diese fas-
zinierenden Konzerte mit dem
Publikum zu erleben.

Bei den vonMarkus L. Frank
geleiteten Abenden, welche
sich Komponist:innen aus
dem jüdischen Kulturkreis
widmen, werden außerdem
Mendelssohns Ouvertüre
„Meeresstille und glückliche
Fahrt“ sowie Bernsteins sym-
phonische Tänze zu „West Si-
de Story“ erklingen.

TERMINE: 1. Philharmonisches
Konzert „Schicksale“, 20. + 21.
September, 18:00 Uhr, 22. Sep-
tember, 19:30 Uhr, Halle 207

Zum Interview
in voller Länge:

Virtuosität amCello: Raphaela Gro-
mes. Foto:MichaelaWeber

Durch Raum
und Zeit
Bis ins 17. Jahrhundert reicht
dieMusik zurück, die Solofa-
gottistin Jisu Jeon, der lang-
jährige Solotrompeter Chris-
tian Packmohr und Pianistin
UlrikeMai für das 1. Kam-
merkonzert zusammenge-
stellt haben. Johann Chris-
toph Pezel, der inMittel-
deutschland als Stadtpfeifer
tätig war, vertritt mit seiner
kontrapunktischen Schreib-
weise die Blütezeit des Ba-
rock. Werke von Thorvald
Hansen, Oskar Frederik
Lindberg und Adolphe Blanc
führen in die Romantik, wäh-
rend Eugène Bozza und Ifor
James im 20. Jahrhundert
zahlreicheWerke für Blas-
instrumente komponierten.

TERMIN: 1. Kammerkonzert „Durch
Raumund Zeit“, 27. September,
18:00 Uhr, Kunsthalle Rostock

Heidenreich
exklusiv
Die Autorin und leidenschaft-
licheMusikliebhaberin Elke
Heidenreich beleuchtet in
ihrer dritten Rostocker Le-
sung Clara und Robert Schu-
mann sowie den gemeinsa-
men Freund Johannes
Brahms. Mit Feinsinn und
psychologischemGespür nä-
hert sie sich demmusikali-
schen Dreigestirn und lässt
deren Geist lebendig werden,
imWechselspiel mit ausge-
wähltenWerken von Robert
Schumann, Johannes Brahms
undMarc-Aurel Floros.

TERMIN: „Heidenreich exklusiv:
Ich hab imTraumgeweinet“,
30. August, 18:00 Uhr, Großes Haus
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EIN ABEND MIT HENRY HÜBCHEN
MUSIKALISCHE UMRAHMUNG: GÜNTHER FISCHER /
MODERATION: ROBERT RAUH
27.09. / 17:00 UHR / GROSSES HAUS

Wenn Gelassenheit tötet
Karsten Dusses Bestseller ACHTSAMMORDENwird in der Klei-
nen Komödie zu einem rasanten Theaterabend

Eine kleine Gelassen-
heitsübung für Ihren
Alltag
Setzen Sie sich be-

quem hin. Schließen Sie die
Augen, wenn Sie mögen. At-
men Sie einmal tief ein und
wieder aus. Spüren Sie, wie
die Anspannung des Tages
von Ihnen abfällt? Gut. Sie
sind nun vollkommen im
Hier und Jetzt. Behalten Sie
das bei, denn gleich wird es
damit vorbei sein.
Stellen Sie sich vor: Björn

Diemel, Strafverteidiger der
Mafia, derNackenverspannt
wie ein Kabelsalat, die Ehe
amKippen, der Chef einMa-
fioso mit Diskotheken-Tar-
nung, muss sein Leben än-
dern. Achtsamkeit ist die Lö-
sung. Und tatsächlich: Nach
der ersten Sitzung beim
Achtsamkeitscoach seines
Vertrauens fühlt Björn sich
freier, ruhiger, klarer.
VergessenSienicht: immer

in den Bauch atmen. Ein.
Aus.
Jetzt der Haken: Statt mit

seiner Familie aufs Land zu
ziehen und sich Hühner an-
zuschaffen, zieht Björn ande-
re Konsequenzen.
Für ihn gilt: Wenn das Pro-

blem ein Mensch ist, ist des-
sen Verschwinden die Lö-
sung. Und als Björn seinen
Mandanten Dragan im Kof-
ferraum inderSonne zurück-
lässt, beginnt eine Kette von
Ereignissen, in der Achtsam-
keit plötzlich zur Überle-
bensstrategie wird.
Spüren Sie, wie sich in

Ihrem Bauch gerade etwas
zusammenzieht? Das ist nor-
mal. Atmen Sie weiter. Nicht
bewerten.Nurwahrnehmen.

Auf der Bühne verwandeln
sich drei Schauspieler:innen
im Sekundentakt: vom bul-
garischen Kindergärtner mit
Mafia-Vergangenheit zur re-
soluten Kanzlei-Managerin,
vomüberforderten Familien-
vater zum achtsam morden-
denAnwalt, während ein ka-
puttes McDonalds-Spiel-
zeug imdenkbarungünstigs-
ten Moment zwitschert: „Ich
habe meinen Mandanten
zerhackt und bin frei.“
Falls Sie gerade gelacht

haben: sehr gut, das ist er-
laubt, dennAchtsamkeit ver-
bietet nichts. Nicht mal Hu-
mor. Nicht mal Handgrana-
ten.

Öffnen Sie jetzt die Augen.
Wie fühlenSie sich?Ruhiger?
Etwas beunruhigt? Beides ist
die richtige Reaktion auf die-
senAbend inderKleinenKo-
mödie Warnemünde: nah
dran, pointiert gespielt und
mit genau jener Mischung
ausTempo,Witz und schwar-
zemHumor, die gutes Unter-
haltungstheater so unwider-
stehlich macht.

Lara Fritz

TERMIN:
Premiere „Achtsammorden“,
11. September, 20:00 Uhr,
Kleine Komödie Warnemünde

Drei Schauspieler:innen, zahllose
Rollen und ein Krimi voller Witz
und überraschender Gelassen-
heit: Ulrich K. Müller, Hagen Rit-
schel und Anouk Warter.

Foto: Thomas Ulrich

Abschied
Unsere FSJler:innen blicken
auf ein Jahr amVolkstheater
zurück…Wir sagen danke!
Mika: Zwischenmit Kids ein
Konzert imitieren und bei
Operneinführungen Slam-
texte performen, hab ich
mein Herz immer mehr ans
Theater verloren. Ich freue
mich auf alles, was noch
kommt!
Maja:Ob für die Theaterzei-
tung schreiben oder selbst
vor der Kamera stehen – in
der Öffentlichkeitsarbeit
konnte ich mich kreativ aus-
probieren und durfte mit tol-
lenMenschen arbeiten!
Joline: Ich war ein Jahr lang
nicht nur hinter den Kulis-
sen, sondern durfte sie auch
gestalten. Jetzt verlasse ich
denMalsaal mit ganz viel
neuemWissen und bunten
Erinnerungen.
Bo: Zwölf Monate Theater-
clubs, Assistenz undWork-
shops gehen nun vorbei. Ich
kannmich für dieses schöne
Jahr nur bedanken!
Ines: Ich selbst inmitten vom
Fundus, der Schneiderei,
Kostümbearbeitung und
hinter den Kulissen unter
anderem als Ankleiderin –
eine lehrreiche und ein-
prägsame Zeit :)
Fiona: Zwischen werkeln in
derWerkstatt, Requisiten ein-
richten, Fundus aufräumen
oder einfach mit Kolleg:innen
schnacken ging das Jahr viel
zu schnell vorüber.

Foto: Denise Naue
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Baltische Begegnungen
Ein TANZABEND, drei Choreografien, unendliche Perspektiven

Die Ostsee bietet noch
mehr als Möwen,
Fischbrötchen und
Urlaubsfeeling: Sie ist

Heimat einer lebendigen
Tanzszene, die nun auf ganz
besondere Weise zusammen-
fließt. Dafür erschaffen drei
Choreografinnen aus Kopen-
hagen, Helsinki und Rostock
gemeinsam mit der Tanzcom-
pagnie eine neue Produktion
für das Ateliertheater – jede
mit ihrer individuellen künst-
lerischenHandschrift, jedemit
ihrem eigenen Stil im Gepäck.
„WirallehabendieAufgabe,

ein Stück mit gewissen Ein-
flüssen der baltischen Region
zukreieren.Daskannsichcho-
reografisch, musikalisch,
durch das Bühnenbild oder
durch Lichtstimmungen wi-
derspiegeln“, erzählt Corinne
Kälin (Rostock). „Mein Stück
ist einTanzsolo, das die surrea-
le und oft absurde Natur des
Träumens erforscht und unter-
sucht, wie sich Emotionen, Er-
innerungen und innere Bilder
durch Bewegung, Klang und
Objekte auf der Bühne verkör-
pern lassen. Außerdem integ-
riere ich Musik von baltischen
Komponistinnen“.
Ebenfalls gestalten wird den

Abend Carla Anacker (Kopen-
hagen), die mit „Anderswo“
eine Hommage an Strand und
Ostsee schaffen will. „All das
sindKindheitserinnerungen an
Tagesausflüge von Berlin an
den Strand nach Warnemünde
und an die Fährfahrt zwischen
Gedser und Rostock“, verrät

Live: Stern-Combo
Meißen
1964 inMeißen vonMartin
Schreier undMitstreitern ge-
gründet, begeistert die
Stern-ComboMeißen, eine
der bedeutendsten Progres-
sive-Rock-Bands der DDR,
bis heute ihr Publikum. Nach
der erfolgreichen Jubiläums-
tour „60 Jahre ... der weite
Weg“ (2024/25) geht es 2026
mit neuer Energie weiter. Die
Stern-ComboMeißen live im
Großen Haus – mit neuen
Songs und zeitlosen Klassi-
kern wie „Der Kampf um den
Südpol“, „Der weiteWeg“
oder „Wir sind die Sonne“.

TERMIN:Stern-ComboMeißen,
19. September, 19:30 Uhr, Großes Haus

Lesung:
Caroline Wahl
„22 Bahnen“, „Windstärke
17“ und „Die Assistentin“ –
drei Millionen verkaufte Bü-
cher in drei Jahren. In ihrem
neuen Roman „1999Meter
über demMeer“ erzählt Ca-
rolineWahl die Geschichte
einer jungen Frau, die ganz
frei und unbescheiden hoch
hinaus will. Über Bali und
Berlin an den idealen Ort für
Hochstaplerinnen: St. Moritz.
Eine wilde Achterbahnfahrt
durch das Leben, zwischen
Verzweiflung und Komik,
und ganz nebenbei ein Port-
rät unserer Zeit.

TERMIN:CarolineWahl,
26. September, 19:30 Uhr,
Großes Haus

CarolineWahl. Foto: Domenic Driessen

ZU GAST IM
GROSSEN HAUS

GianmariaGirotto(r.)undShokoSekiin"Schwanensee". Fo
to
:T
ho
m
as
Ul
ric
h

Mit der gefeierten Inszenierung
„Schwanensee“ ist die Tanzcom-
pagnie des Volkstheaters ab 17.
Oktober am Theater Lübeck zu
erleben. Geplant sind insgesamt
13 Vorstellungen des zeitlosen
Klassikers.
Tickets: theaterluebeck.de

Schwanensee
verzaubert Lübeck

sie. „In beiden Situationen tei-
len die Menschen denselben
Ort und doch sind alle irgend-
wie anderswo. Für mich ist das
ein sehr poetischer Zustand.
Die Personen, Bewegungen
undHandlungenhabenkeinen
direkten Bezug zueinander,
aber choreografisch betrachtet
entfaltet sicheinezarteKompo-
sition aus Details, Gleichzeitig-
keit und Kontrasten.“
Das Tanz-Trio komplett

macht Cindy Ng (Helsinki),
eine malaysische Künstlerin
aus Finnland. Ihre transkultu-
relle Tanzperformance „Can’t
get ____ out of my head“ ent-
deckt Congkak, ein traditio-
nelles malaysisches Spiel, als
choreografisches Mittel.
„Durch Spiel, Regeln und
Interaktion werden die Perfor-
menden dazu eingeladen, Be-
wegungen auszuprobieren
undgemeinsamneueWege zu
entdecken“, erzählt Ng. „Das

Projekt ermöglicht es, die Er-
fahrungen und den lokalen
Kontext der Tänzer:innen mit
meiner südostasiatischen
Perspektive und westlich ge-
prägten Ausbildung zu ver-
knüpfen, sodass sich die Cho-
reografie durch interkulturel-
len Austausch und gegenseiti-
ge Neugier entfalten kann.“
Die drei Choreografinnen

freuen sich auf die Möglich-
keit, voneinander zu lernen
unddurchverschiedenekultu-
relle sowie künstlerische Hin-
tergründe neue Perspektiven
zu eröffnen. Denn Tanzen
bringt einfach zusammen!

Maja Sophie Klein

TERMIN: Premiere „Baltic
Perspectives“, 25.
September, 20:00
Uhr, Ateliertheater
Das ganze Inter-
view finden Sie auf
unserer Homepage.

Auf der Probe:
Shoko Seki,
Alan González
Bravo, Norikazu
Aoki und Flurin
Stocker.
Foto: ThomasUlrich


